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Vorwort von Prof. Dr. Tessa Flatten

Gründen ist ein Thema, das oft mit Unsicherheit, Angst und Zwei-
feln verbunden ist, aber gleichzeitig auch eine riesige Chance birgt: 
die Möglichkeit, etwas Eigenes aufzubauen, den individuellen Weg zu 
gehen und sich selbst zu verwirklichen. Eine der größten Herausfor-
derungen ist dabei der Umgang mit der eigenen Unsicherheit, denn 
auf  Gründer warten zahlreiche Herausforderungen. Gleichzeitig ver-
ändert sich die Unternehmenslandschaft ständig und erfordert die 
Fähigkeit, sich unvorhergesehenen Hindernissen anzupassen – das 
wissen wir spätestens seit der Corona-Pandemie. Mit dem finanzi-
ellen Druck umzugehen, ist ebenfalls eine große Herausforderung, 
schließlich ist es nicht leicht, von heute auf  morgen allein dafür ver-
antwortlich zu sein, dass stets genügend finanzielle Mittel zur Verfü-
gung stehen, um das Unternehmen am Laufen zu halten. 

Meiner Meinung nach ist Gründen dennoch in den meisten Fäl-
len eine gute Idee – das mag sich zunächst paradox anhören, insbe-
sondere wenn man beispielsweise gerade den Job verloren und mit 
finanziellen Unsicherheiten zu kämpfen hat. Doch gerade in solchen 
Momenten sollten wir uns daran erinnern, dass die größten Erfol-
ge oft aus den schwierigsten Situationen heraus entstehen. Denn die 
Arbeitslosigkeit ist nicht das Ende, sondern oftmals auch der Anfang 
einer neuen Reise. 

Gründen bedeutet nicht nur, eine gute Idee zu haben, sondern 
auch den Mut und die Entschlossenheit, diese Idee in die Realität 
umzusetzen. Darüber hinaus ist Gründen nicht nur eine Chance, eine 
neue Einkommensquelle zu schaffen, sondern auch eine Gelegenheit, 
sich persönlich und beruflich weiterzuentwickeln. 

Als Unternehmer hast du die Möglichkeit, deinen eigenen Weg 
zu gehen und eigene Entscheidungen zu treffen. Gleichzeitig be-
kommst du die Freiheit, deine eigenen Visionen und Ideen in die Tat 
umzusetzen.

Mit deiner Gründung trägst du allerdings auch die volle Verant-
wortung für deine Entscheidungen; das bietet dir aber gleichzeitig 



10 Vorwort von Prof. Dr. Tessa Flatten

auch die Möglichkeit, persönlich zu wachsen und dich neuen Heraus-
forderungen zu stellen. Ich habe die Erfahrung gemacht, dass erfolg-
reiche Gründer besonders kreativ, widerstandsfähig und leidenschaft-
lich sind. 

Aus der Arbeitslosigkeit heraus zu gründen, bietet eine Vielzahl 
an Chancen. Ich möchte dich deshalb ermutigen, deinen Träumen zu 
folgen und den Schritt in die Selbstständigkeit zu wagen, wenn du an 
deine Idee glaubst. 

Mit diesem Buch gehst du einen ersten wichtigen Schritt in Rich-
tung Gründung. Denn Mona Wiezoreck gehört zu den besten und er-
folgreichsten Gründercoaches in Deutschland. Mit ihrer Hilfe kannst 
du letzte Unsicherheiten im Gründungsprozess aktiv angehen und 
bist bestens für den Weg in die Selbstständigkeit gewappnet. 

Ich wünsche dir viel Erfolg mit deiner Geschäftsidee und mit diesem 
Buch!

Tessa Flatten
Prorektorin der TU Dortmund

Hinweis zur gegenderten Sprachweise 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Buch bei Per-
sonenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form (das generische Maskulinum) verwendet. Sämtliche 
Angaben beziehen sich jedoch selbstverständlich auf  Angehörige al-
ler Geschlechter. 
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Kapitel 1
Von der Arbeitslosigkeit zum eigenen Busi-
ness – geht das überhaupt?

Eben warst du noch angestellt, hattest einen sicheren Job mit unbe-
fristetem Arbeitsvertrag, geregelten Arbeitszeiten, einem bestimmten 
Satz an Urlaubstagen und einem monatlichen Einkommen. Jetzt bist 
du von Arbeitslosigkeit bedroht, gekündigt, deine Stelle wurde ab-
gebaut, nicht verlängert – und du weißt nicht, wie es weitergehen 
soll. Die meisten Menschen trifft die Arbeitslosigkeit wie ein harter 
Schlag. Der Schock der Arbeitslosigkeit ist ein Wendepunkt in dei-
nem Leben und darf  verdaut werden. 

Doch es gibt keine Zufälle – daran glaube ich fest! 
Denn vielleicht sollte es sogar so kommen. Vielleicht war die Kündi-
gung längst absehbar oder du hattest innerlich schon gekündigt, be-
vor das Schreiben auf  deinem Tisch gelandet ist. Vielleicht dreht sich 
dir sogar der Magen um bei dem Gedanken, wieder zurück in eine 
Festanstellung zu gehen … 

Was also, wenn deine Arbeitslosigkeit eine Chance wäre? Eine 
Möglichkeit, eine langgehegte Idee zu verwirklichen? Denn wenn du 
dieses Buch in der Hand hältst, dann spielst du zumindest mit dem 
Gedanken, dein eigenes Business zu gründen. Vielleicht hast du diese 
eine Geschäftsidee, die dich seit Jahren nicht mehr loslässt, vielleicht 
willst du dein eigener Chef  sein, vielleicht hast du aber auch das Ge-
fühl, dass in deinem Leben noch mehr auf  dich wartet, als jeden Tag 
stumpf  einer Tätigkeit nachzugehen, die dich nicht erfüllt – vielleicht 
trifft sogar alles auf  dich zu. 

Egal, ob du im Nebenberuf  gründen willst oder aus der Arbeits-
losigkeit heraus: Wenn du dich mit einer Dienstleistung selbstständig 
machen und wissen willst, ob du das Zeug dazu hast und wie du 
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richtig gründest, dann hältst du gerade die optimale Anleitung in der 
Hand, um von Anfang an gut vorbereitet zu starten! 

Ich habe über die Jahre tausende Gründer erfolgreich auf  dem 
Weg in die Selbstständigkeit begleitet und weiß deshalb, welche Ei-
genschaften ein Unternehmer mitbringen muss und welche Vorberei-
tungen unerlässlich sind, um langfristig erfolgreich zu sein. Denn ich 
habe bereits mehrere am Markt etablierte und rentable Unternehmen 
gegründet!

»Brenne für deine Idee, und zwar lichterloh!«

Es ist jetzt ungefähr zehn Jahre her, seitdem ich mich als Business-
Coach und Management-Trainerin selbstständig gemacht habe, doch 
ich weiß noch ganz genau, wie ich mich damals gefühlt habe, was 
mich angetrieben und was mir jeden Tag die Energie gegeben hat, 
dranzubleiben und mein Bestes zu geben. Wenn du heute auf  meine 
Unternehmen blickst, meine Presse- und Fernsehauftritte oder mei-
nen Podcast Mut zur Gründung – Wie mache ich mich selbstständig?1 siehst, 
dann wirkt es vielleicht, als hätte ich neben harter Arbeit einfach viel 
Glück gehabt. In Wahrheit habe ich nichts dem Zufall überlassen und 
Chancen genutzt, wenn sie sich mir eröffneten!

Ich wusste schon früh, dass Potenzial in mir steckt und ich Kar-
riere machen würde. Doch bei der Vorstellung an ein Studium und 
betreutes Lesen im Hörsaal kam mir der blanke Horror. Ich freute 
mich stattdessen darauf, die Ärmel hochzukrempeln und zu arbeiten. 
Deshalb verließ ich nach der zehnten Klasse mit einem Top-Zeugnis 
die Schule und ergriff  meine Gelegenheit, etwas zu bewegen. 

Ich startete hoch motiviert mit einer Ausbildung als Automobil-
kauffrau in einem Autohaus – dort hatte ich bereits ein Jahr zuvor 
mein Praktikum so erfolgreich abgeschlossen, dass ich danach mit 
einem unterschriebenen Ausbildungsvertrag in der Tasche nach Hau-
se kam. 

1	 Hier findest du meinen Podcast: https://monawiezoreck.de/podcast/.
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Das hat mir unfassbar viel Spaß gemacht und ich bin richtig in 
dieser Tätigkeit aufgegangen. Doch schon als ich meine Ausbildung 
abgeschlossen hatte, war mir klar, dass ich nicht ewig mit »i. A.« un-
terschreiben und bald selbst Verantwortung tragen wollte. Das habe 
ich meinem Chef  mit zarten 21 Jahren ziemlich unverblümt erklärt. 
Ich denke, daran erinnert er sich heute noch.

Mit 23 wechselte ich dann in das Unternehmen meines Vaters, 
der mich von Beginn an mit unendlichem Vertrauen segnete. Ich bin 
richtig aufgegangen in der wahnsinnigen Verantwortung, die er mir 
von Beginn an übertragen hatte. Rückblickend krass, aber sehr lehr-
reich für alles, was noch kommen sollte! Damals zeichnete sich mein 
Ziel zum ersten Mal ab: Ich wollte noch vor meinem 30. Geburts-
tag Führungsverantwortung übernehmen. Mein Vater hat mir in den 
folgenden Jahren unendlich viel beigebracht und mir mit viel Ruhe 
und Geduld das Geschäft und Unternehmertum gelehrt. Gemeinsam 
mit ihm habe ich bis heute sehr viel aufgebaut und diszipliniert sowie 
entschlossen am Unternehmenserfolg gebastelt. Und ich habe mein 
Ziel erreicht: Noch vor meinem 30. Lebensjahr wurde ich Geschäfts-
führerin eines mittelständischen Unternehmens. 

Nicht zuletzt, weil mein Vater mich mit unendlichem Vertrauen 
ausgestattet hat, durfte ich schon in frühen Jahren viel über das Un-
ternehmertum lernen und habe dies auch von der Pike auf  getan. Ich 
kenne deshalb den Bauplan erfolgreicher Gründungen und weiß, wie 
man die Bausteine zusammensetzen muss, damit daraus ein tragfähi-
ges Unternehmen wird. 

Heute blicke ich auf  mehrere erfolgreiche Unternehmensgrün-
dungen zurück, bin gesellschaftende Geschäftsführerin einer GmbH, 
Inhaberin und Geschäftsführerin der Planbar Gründen GmbH & Co. 
KG und Teilhaberin eines zertifizierten Bildungsträgers2. 

2	 Bildungsträger in Deutschland sind Einrichtungen, die im staatlichen Auftrag 
schulische und berufliche Bildungsmaßnahmen im Bereich der Ausbildung und 
Weiterbildung anbieten und durchführen.

Von der Arbeitslosigkeit zum eigenen Business – geht das überhaupt?
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Was treibt dich an?
Zugegeben, mein Wunsch, selbst Verantwortung zu übernehmen und 
mein eigenes Geschäft hochzuziehen und zu leiten, entwickelte sich 
schon sehr früh in meinem Leben. Wenn du aber nicht schon in der 
Schule das Bedürfnis hattest, dein eigenes Unternehmen zu führen, 
dann ist das überhaupt nicht schlimm. 

Wichtig ist nur, was dich jetzt antreibt! Deine Motive für die 
Gründung sollten stimmen. Denn um den Gründungsweg bis zum 
Ende zu gehen, brauchst du nicht nur einen langen Atem, sondern 
solltest ihn auch mit einer Geschäftsidee gehen, für die du richtig 
brennst! Viele Menschen gehen den Schritt in die Selbstständigkeit, 
um der Arbeitslosigkeit ein Ende zu setzen, aber vor allem, weil sie 
eine bestimmte Idee endlich umsetzen und »ihr eigener Chef« sein 
wollen. Die Arbeitslosigkeit beenden zu wollen, ist ein legitimes Mo-
tiv, um zu gründen – es darf  nur nicht das Einzige sein. Wenn du nur 
deshalb gründen willst, weil du keine Anstellung findest und einfach 
nur wieder arbeiten willst, dann startest du automatisch mit schlech-
ten Aussichten auf  Erfolg, wie eine Studie 2010 belegte.3 

Dabei spielt es keine Rolle, ob du aus der Arbeitslosigkeit grün-
dest oder aus einer anderen Situation heraus – es ist sogar so, dass 
etwa zehn Prozent aller Selbstständigen und Unternehmer im Schnitt 
in Deutschland zum Zeitpunkt ihrer Gründung arbeitslos sind.4 Was 
wirklich zählt, ist deine Motivation! Denn Studien haben gezeigt, dass 
dein Business mit größerer Wahrscheinlichkeit ein Erfolg wird, wenn 
deine Motive stimmen und du so richtig hinter deiner Geschäftsidee 
stehst!5

3	 Vgl. Caliendo, M. und A. Kritikos (2010). Gründungen aus Arbeitslosigkeit. nur 
selten aus der Not geboren und daher oft erfolgreich, DIW Berlin, Wochenbe-
richt, Berlin, Seite 2 bis 7.

4	 Vgl. https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/4647726/447d381a-
2829e27cdcb9f19234bb993c/gruenderzeiten-grruendung-aus-arbeitslosigkeit-
bmwi-data.pdf; besucht am 09.02.2024.

5	 Vgl. https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/4647726/447d381a-
2829e27cdcb9f19234bb993c/gruenderzeiten-grruendung-aus-arbeitslosigkeit-
bmwi-data.pdf  besucht am 09.02.2024.
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Weil deine Motivation zur Gründung ein essenzieller Teil der 
Gründungsvorbereitung ist, gehe ich in diesem Buch an unterschied-
lichen Stellen darauf  ein und stelle dir einige Fragen, anhand derer 
du deine Mission und Vision herausarbeiten kannst. Denn ein »Nein« 
zum Angestelltenverhältnis reicht nicht, es sollte ein klares »Ja« zur 
Selbstständigkeit sein.

Bist du zum Unternehmer geboren?
Die Motivation kann noch so groß sein – wenn du gewisse Eigen-
schaften nicht mitbringst, dann wird es schwierig mit der Selbststän-
digkeit, denn nicht jeder ist zum Unternehmer geboren -, und das 
ist auch völlig in Ordnung. Es gibt entscheidende Merkmale, die für 
eine Gründung besonders geeignet sind. Während es selbstbewusste 
Menschen beispielsweise oft leichter haben, Entscheidungsträger und 
Kunden für sich zu gewinnen, fällt es introvertierten Personen häufig 
schwerer, Kunden zu akquirieren. Das bedeutet jedoch nicht, dass 
eine introvertierte Person kein profitables Unternehmen aufbauen 
kann oder ein selbstbewusster Mensch automatisch für die Selbst-
ständigkeit gebacken ist. Es gehört schon einiges mehr dazu, ein ei-
genes Business zu gründen. Beispielsweise ist eine gesunde Portion 
Empathie für den Umgang mit Kunden (und unter Umständen mit 
Mitarbeitern) eine sehr hilfreiche Eigenschaft eines Gründers. Außer-
dem solltest du ein gewisses Maß an Kreativität mitbringen, wenn du 
dein »eigener Chef« werden willst. Schließlich muss man als Gründer 
und Unternehmer auch mal »um die Ecke« denken und immer wie-
der neue Zukunftspläne für das eigene Unternehmen schmieden. Zu 
Beginn des Buches gehe ich deshalb ausführlich darauf  ein, wie viel 
Unternehmertyp in dir steckt und welche Kompetenzen du gerne 
noch ausbauen darfst. 

Bringst du fachliche Kompetenzen mit?
Wichtig ist, dass du etwas von dem verstehst, was du als Dienstleis-
tung anbieten möchtest. Wenn du deine fachliche Kompetenz durch 
ein Studium oder eine Ausbildung erworben hast, stellt sich diese 
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Frage gar nicht – natürlich bist du dann ausreichend qualifiziert. An-
ders ist es, wenn du beispielsweise als Coach gründen willst. 

In diesem Buch werde ich dir deshalb auf  den Zahn fühlen und 
du darfst herausfinden, ob du ausreichend fachliche Kompetenzen 
mitbringst, um erfolgreich zu gründen. 

Bist du gut vorbereitet?
Kaum ein Gründungsvorhaben scheitert aufgrund fehlender fach-
licher Kenntnisse – es ist vielmehr so, dass die meisten erfolglosen 
Unternehmen schlichtweg zu wenig vorbereitet waren. Der Erfolg 
eines Unternehmens ist deshalb in hohem Maße auch davon abhän-
gig, wie ausführlich sich der Gründer im Vorfeld beraten lassen oder 
Informationen gesammelt hat. Denn das größte Problem sind oft die 
blinden Flecken, die man selbst gar nicht sieht.

Mit dem Kauf  dieses Buches hast du den ersten Schritt gemacht, 
um dir Informationen zur sorgfältigen Gründungsvorbereitung zu 
beschaffen. Als Nichterwerbstätiger hast du den Vorteil, dass du wäh-
rend des Vorbereitungsprozesses keiner Angestelltentätigkeit nach-
gehen musst, sondern deine Zeit vorwiegend für die Organisation 
der Gründung nutzen kannst. Doch aus der langjährigen Erfahrung 
mit meinen Kunden weiß ich, dass sich die meisten schon vor der 
Arbeitslosigkeit mit einer möglichen Selbstständigkeit befassen. 

So oder so: Der Weg in die Selbstständigkeit kann zu Beginn ziem-
lich außerhalb der Komfortzone liegen. Das durfte ich deutlich spü-
ren, als ich 2015 mein Coachingbusiness startete – und das, obwohl 
ich da bereits seit mehr als zehn Jahren Unternehmerin war. 

Doch ich versichere dir, diese Unsicherheit teilt jeder, der mit dem 
Gedanken spielt. Als Teilhaberin eines zertifizierten Bildungsträgers 
nehme ich dich in diesem Buch an die Hand. Schritt für Schritt gehe 
ich mit dir durch alle wichtigen Punkte, damit du erstens ein tragfähi-
ges Unternehmen aufbauen und zweitens das volle Förderpotenzial 
der Agentur für Arbeit ausschöpfen und entspannt in deine Gründung 
starten kannst. Mir ist dabei besonders wichtig, dass du dein Busi-
ness nachhaltig aufbaust, sodass du lange Freude daran hast und den 
Erfolg verzeichnest, den du dir wünschst (wobei du natürlich selbst 
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definierst, was Erfolg für dich bedeutet). Dafür stelle ich dir nicht nur 
meine gesamten geistlichen Ergüsse und meine fachliche Expertise 
zur Verfügung, sondern auch meine Erfahrungen aus zwei Jahrzehn-
ten Unternehmertum – also von der Praxis für die Praxis. Aus diesem 
Grund habe ich mein Coachingbusiness damals mit dem Schwer-
punkt Gründung und Unternehmertum aufgebaut – denn all das, was 
für dich jetzt wichtig ist, habe ich mehrfach selbst erlebt. 

Wusstest du schon, dass du während der Arbeitslosigkeit ein Grün-
dercoaching beantragen kannst, das dich in der Gründungsphase 
unterstützt und dich optimal auf  die Selbstständigkeit vorbereitet?

Das Gründercoaching ist die optimale Vorbereitung auf  deine 
Gründung! In diesem umfangreichen 1:1-Coaching lernst du alles, 
was du für den Start in deine Selbstständigkeit benötigst – darüber hi-
naus erstellst du deinen Business- und Finanz-Plan und kannst damit 
ganz entspannt den Gründungszuschuss beantragen. Diese Vorberei-
tung ist enorm wichtig – ich sage immer: »Je besser eine Gründung 
vorbereitet wurde, desto erfolgreicher wird die Selbstständigkeit.« 

Studien haben sogar gezeigt, dass Gründer, die aus der Arbeits-
losigkeit und mithilfe einer oder mehrerer Förderungen der Agentur 
für Arbeit gründen, selbst nach fünf  Jahren noch größtenteils selbst-
ständig sind!6 

Die Zahl derer, die nach meinem Coaching in die Selbstständig-
keit gestartet sind, liegt dabei deutlich höher. Ich habe zwar keine 
absoluten Zahlen dazu, aber da ich noch lange Kontakt zu meinen 
ehemaligen Kunden pflege, kann ich dir versichern, dass etwa 90 
Prozent aller ehemaligen Gründer auch Jahre später noch ihr eige-
nes Business führen – nur in Einzelfällen wurde die Selbstständigkeit 
wieder aufgegeben.

Doch das ist noch nicht alles: Bei einer Gründung aus der Ar-
beitslosigkeit kannst du außerdem einen Gründungszuschuss 

6	 Vgl. https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/4647726/447d381a-
2829e27cdcb9f19234bb993c/gruenderzeiten-grruendung-aus-arbeitslosigkeit-
bmwi-data.pdf  ; besucht am 09.02.2024.
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beantragen, der dir die ersten sechs Monate deiner Gründung er-
leichtert. Das Beste daran: Diese umfangreichen Förderungen sind 
keine Darlehen und müssen nicht zurückgezahlt werden – du be-
kommst sie als Unterstützung für deine Gründung vom deutschen 
Staat geschenkt. 

Wie du die Förderungen der Agentur für Arbeit bekommst, welche 
fachlichen Kompetenzen für eine tragfähige Gründung nötig sind 
und wie du herausfindest, ob du der Unternehmertyp bist, erkläre 
ich dir in diesem Buch – leicht verständlich und mit der nötigen Por-
tion ausgeglichener, humorvoller rheinischer Frohnatur und mittels 
Metaphern aus meinem Lieblingssport – dem Tennis. Anhand zahl-
reicher Beispiele zeige ich dir, worauf  es beim Gründen wirklich an-
kommt, und führe dich Schritt für Schritt von der Geschäftsidee zum 
Unternehmenskonzept und über die Gründung zum erfolgreichen 
Business.

Endlich raus aus der Arbeitslosigkeit dank Gründungszuschuss 
und AVGS. Raus aus dem Druck, Bewerbungen zu schreiben, und 
endlich dein eigener Chef  werden! Das ist, wovon du schon immer 
geträumt hast? Dann lass uns jetzt gemeinsam loslegen und schauen, 
was alles möglich ist, und vor allem, wie du es am besten angehst. 

Bist du bereit? Dann: Forza!

»Je besser eine Gründung vorbereitet ist, desto erfolgreicher wird die 
Selbstständigkeit.«
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Kapitel 2
Welcher Typ bist du? Das Persönlichkeits-
profil eines Gründers

Spiel, Satz, Sieg! Und das in Wimbledon … 

Doch wenn Angelique Kerber Spiele, Sätze und Matches gewinnt und 
am Ende des Turniers die große Trophäe in die Höhe hält, sehen wir 
ja nur das Endergebnis. Wir sehen nicht, was sie alles tun musste, um 
dahin zu kommen. Die vielen Jahre oder Jahrzehnte des harten Trai-
nings voller Entbehrungen und Disziplin bleiben für uns unsichtbar. 

Dass sich der Erfolg nicht von heute auf  morgen einstellt, ist zwar 
den meisten Menschen klar; aber dass es nicht nur Talent und lang-
jährige Trainingserfahrung braucht, um so weit zu kommen, sondern 
dieser zu einem wesentlichen Teil auch von der Persönlichkeit des 
Sportlers abhängt, wissen viele nicht. Doch dazu gehören jede Menge 
Durchhaltevermögen, Mut, ein starker Wille und die Fähigkeit, das 
Ziel nie aus den Augen zu verlieren. Das hat nicht jeder, und das ist 
auch okay so. Schließlich muss ja nicht jeder Tennisprofi werden. 

Es muss auch nicht jeder gründen. Und das ist ebenfalls gut so, 
denn für eine Selbstständigkeit braucht es ähnliche Charaktereigen-
schaften wie für eine Karriere als Profisportlerin. Diese sind entweder 
vorhanden oder nicht; nicht wie bei den fachlichen Kompetenzen, die 
du im Zweifel noch erwerben kannst. Entweder bist du der Typ fürs 
Gründen oder nicht. Und es hilft auch nicht, wenn du dir selbst etwas 
vormachst – denn das führt später nur dazu, dass du jede Nacht kein 
Auge mehr zu machst und vielleicht sogar im Burn-out landest.

Als Gründer solltest du dir darüber bewusst sein, wie deine Per-
sönlichkeit aufgebaut ist. Hast du beispielsweise genug Biss und Dis-
ziplin, um bis zum Ende durchzuhalten, oder gibst du sofort auf, 
wenn es mal schwierig wird? 
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